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PARTNERPORTRAIT

ADSCAPE

ADSCAPE ist ein Projekt-Integrator sowie ein Beratungs-
unternehmen, welches langjährige Expertise in den Bereichen 
Produktdaten-Management und Omni-Channel Publishing 
aufweist. Neben einer neutralen 360°-Beratung bieten wir 
Ihnen eine gezielt ausgewählte Palette an Anwendungen 
und Werkzeugen, die Sie in allen Bereichen der Produkt-
daten-Kommunikation unterstützt. Hierbei sehen wir uns 
nicht nur als Berater und Software-Lieferant, sondern auch 
als Sparringspartner und Lösungs-Integrator, um mit Ihnen 
gemeinsam neue Märkte zu evaluieren und bestehende 
Prozesse zu optimieren. 

Unser Portfolio umfasst: Individual Consulting, Software-
Evaluation, Projekt-Integration, Omni-Channel-Produktion 
und Personal-Vermittlung.

KONTAKT

ADSCAPE GmbH
Spandauer Straße 40
57072 Siegen
T +49 271-31770-0
www.adscape.de

Geschäftsführer Marco Kahler

PRINT IST TOT, 
LANG LEBE PRINT!
Die Prognose, dass künftig nur noch am Bildschirm gelesen wird, kursiert schon 
seit Beginn des Jahrhunderts. Verschwinden Print-Produkte tatsächlich mehr und 
mehr in der Versenkung? Eine Marktbeobachtung von Marco Kahler.

P rint ist tot, lang lebe Print! Oder 
doch nicht? Bei einer Veranstal-
tung von einem renommierten 

Product-Information-Management 
(PIM)-Software-Hersteller durften wir 
einen Vortrag zum Thema „Print“ hal-
ten. Also machten wir uns auf, die ak-
tuelle Situation des „Prints“ einmal 
genauer unter die Lupe zu nehmen 

und zu bewerten. Zuerst haben wir 
uns die Umsatzzahlen der deutschen 
Druckindustrie bis 2016 beschafft 
und analysiert und festgestellt, dass 
sie relativ stabil geblieben und nur 
minimal gesunken sind. Dies spricht 
eigentlich gegen die aktuelle Markt-
stimmung. Bei genauerem Hinsehen 
wurde recht schnell klar, dass das 

Problem in dem Aussterben der „klei-
nen“ Druckereien liegt. Haben größere 
Druckereien im Bereich der beschäf-
tigten Mitarbeiter sogar einen Zu-
wachs zu verzeichnen, ist bei kleine-
ren Druckereien mit weniger als 50 
Mitarbeitern zu beobachten, dass die 
Mitarbeiterzahlen stark sinken. Also 
könnte man sagen: „Die Großen fres-
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sen die Kleinen.“ Was nun letztendlich 
mit einer vermeintlichen Abnahme der 
Printproduktion nur indirekt etwas zu 
tun hat. 

WENIGER KATALOGE,  
MEHR VERSIONEN
Wie sieht es nun direkt in der Praxis 
aus? Dazu haben wir uns den Bran-
chenprimus der Katalogproduktion, 
„IKEA“, vorgenommen und deren Zah-
len etwas genauer angeschaut. Hier 
ist klar zu erkennen, dass die generelle 
Auflage tendenziell fallend ist. Wenn 
man die letzten vier Jahre gegenüber-
stellt, sieht man, dass in 2015 noch in 

einer Auflage von 219 Mio. gedruckt 
wurde, in 2018 werden es nur noch 
203 Mio. Kataloge sein. Was natürlich 
immer noch seinesgleichen sucht. Auf-
fällig ist: die Entwicklung der Druck-
versionen. Hier haben wir einen Anstieg 
von 67 Versionen in 2015 auf 72 Ver-
sionen in 2018 zu verzeichnen. Also 
könnte man daraus schließen, dass 
IKEA wesentlich marktgezieltere Ka-
taloge erstellt und sich langsam vom 
Einheitswerk entfernt. 

Dies ist eine Entwicklung, die auch 
ADSCAPE in den letzten Jahren fest-
stellt. Kataloge werden wesentlich 
individueller und marktgerechter, die 
Vielfalt der Produkt-Publikationen 
nimmt rasant zu. Das „große“ Kata-
logwerk wird immer öfter in Frage ge-
stellt, sowohl die Produktionszeiten 
als auch der Druck verhindern meist 
einen akzeptablen „Time-to-Market“-
Faktor und gehen mit hohen Kosten 

einher. Immer öfter finden wir Varianten 
des Kataloges, seien es produkt- oder 
themenspezifische Auszugskataloge 
oder vor allem Kunden-individualisierte 
und personalisierte Kataloge.
 
ZUNEHMEND  
VERKNÜPFUNGEN AUCH  
IN PRINTPRODUKTEN
Zudem beobachten wir, dass Print und 
Web zunehmend eng miteinander ver-
knüpft werden. Ein einfaches Beispiel 
hierfür ist die Flip-Technologie, in der 
die Printkataloge in einer Blättersimu-
lation dargestellt werden. Spannend 
an dieser Technik ist, dass ein 1:1-Ab-
bild des Printkataloges verwendet wird, 
dieser aber immer mehr dynamisiert 
wird, indem etwa Videos und weitere 
Zusatzinformationen wie technische 
Dokumentationen, Manuals oder wei-
tere Bilder integriert werden. Auch die 
Verknüpfung mit einem Webshop fin-
det immer mehr Anklang. So kann der 

Artikel im Flip-Katalog angeklickt und 
in den Web-Shop weitergeleitet oder 
das Produkt direkt in den Warenkorb 
gelegt werden. Diese Technik wird vor-
nehmlich über Apps dargestellt. Über 
sogenannte Regalfunktionen können 
hier viele verschiedene Publikationen 
angeboten werden. Weitere Möglich-
keiten, Print mit Web zu verbinden, sind 
z. B. der Einsatz von QR-Codes. Hier 
wird ein direkter Absprung aus dem 
Print in die dazu passende Website 
angeboten.

WEB-TECHNIK UND PRINT 
NÄHERN SICH AN
Eine relativ neue Technologie in diesem 
Bereich ist der Einsatz von „Augmented 
Reality“-Elementen in der Publikation. 
Hier können über entsprechende De-
vices visuelle Erweiterungen von Infor-
mationen dargestellt werden. Dies ver-
wendet z. B. Lego bei seinen Prospekten, 
in denen durch Nutzung des „Augmen-

ted Reality“-Elementes das fertig zu-
sammengebaute Model in 3D darge-
stellt wird. Auch die Personalisierung 
von Publikationen wird immer intensi-
ver genutzt. Hier ist noch einiges zu 
leisten, aber die Tendenz ist klar. Dies 
unterstreichen auch von Xerox veröf-
fentlichte Zahlen, die wir uns genauer 
angeschaut haben. So wird in diesen 
Zahlen kommuniziert, dass personali-
sierte Kataloge dreimal höheren Um-
satz erzielen.

Unser Fazit ist, dass Print ein essenzi-
eller Bestandteil der Omni-Channel- 
Kommunikation ist und bleibt, sich 
aber zunehmend verändert,  individu-
eller, personalisierter, anspruchsvoller 
und exklusiver wird sowie digitaler und 
on demand. Um letztendlich all diesen 
Herausforderungen standzuhalten, sind 
entsprechende Print-Publishing-Werk-
zeuge notwendig – und hier findet man 
eine Vielzahl verschiedener Lösungen.

 
IDEALES PRINT-PUBLISHING-
WERKZEUG: XACTUELL
Besonders dynamisch und leistungs-
fähig erweist sich aus unserer Sicht die 
Produktpalette der Codeware GmbH aus 
Stuttgart. Hier ist vor allem die Databa-
se-Publishing-Lösung „Xactuell“ zu nen-
nen. Neben den InDesign-Publishing-Lö-
sungen unterstützt „Xactuell“ zudem 
auch QuarkXpress. „Xactuell“ zeichnet 
sich vor allem durch eine hohe Zeiter-
sparnis speziell bei Erstellungs- und Ak-
tualisierungsarbeiten der Publikationen 
aus. Der direkte Zugriff aus der bewähr-
ten Layout-Umgebung heraus ermög-
licht auch dem Mediengestalter einen 
effizienten Umgang mit „Xactuell“. An-
zumerken ist, dass die Template-Erstel-
lung nach wie vor im Layout-Programm 
erfolgt, man braucht keine zusätzlichen 
Editoren zu erlernen. Neben „Xactuell“ 
bietet die Codeware GmbH weitere hilf-
reiche Programme rund um das Thema 
Database- und Dynamic-Publishing an.Bi
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Codeware GmbH
Neue Weinsteige 16
70180 Stuttgart
T +49 711 656791-60
info@codeware.de
www.codeware.de
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Dieses Magazin ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, 
auch die der Vervielfältigung der Publikation oder Teile dar-
aus, sind vorbehalten. Jede Verwendung, Vervielfältigung 
und Verbreitung ohne schriftliche Genehmigung ist nicht 
erlaubt. 

Die Inhalte in diesem Magazin wurden sehr sorgfältig er-
stellt. Eine Haftung für ggf. unvollständige oder fehlerhafte 
Angaben ist jedoch ausgeschlossen. 

DANKE
Mein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren für die finan-
zielle Unterstützung. Außerdem möchte ich mich bei Haeme 
Ulrich und den weiteren Autoren bedanken, die den Publi-
scher 01 mit ihrem Fachwissen bereichert haben.




